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und welche Daten Sie speichern und wann Sie sie löschen, aber 
auch, an wen Daten weitergeben werden. Denken Sie dabei auch 
an Ihr Dentallabor (siehe Seite 14). 
Eine Weitergabe von personenbezogenen Daten nach Art. 9  
DSGVO (besondere Arten von personenbezogenen Daten unter 
anderem Gesundheitsdaten) an Dritte erfordert datenschutzrecht-
lich eine entsprechende Rechtsgrundlage, zum Beispiel die ein-
deutige Einwilligung des Patienten zur Weitergabe seiner Daten an 
das bestimmte Dentallabor. Daneben sind die Rechtsvorschriften 
nach § 203 StGB und das Berufsrecht zu beachten.

Regelmäßige Überprüfungen protokollieren

Die Datenschutz-Compliance in Ihrer Praxis zu sichern, ist eine an-
spruchsvolle Aufgabe, die Sie in Zukunft begleiten wird. Sie sind 
verpflichtet, regelmäßig zu überprüfen, ob Ihre ergriffenen Maß-
nahmen zum Schutz der Ihnen anvertrauten Daten noch ange-
messen sind und dem Stand der Technik entsprechen. Diese re-
gelmäßigen Überprüfungen sollten Sie unbedingt protokollieren 
und die sich daraus ergebenen Maßnahmen mit zeitlichen Vor-

gaben für die Umsetzung versehen. Nur so können Sie nachwei-
sen, dass Sie ihre Rechtskonformität überprüfen und regelmäßig 
verbessern.

Bußgelder in Millionenhöhe möglich

Eine wesentliche Veränderung, die das neue Datenschutzrecht mit 
sich bringt, liegt bis auf die erhöhte Dokumentationspflicht nicht 
so stark in den Inhalten der Anforderungen, sondern in dem neu 
geschaffenen Sanktions-Regime. Die Höhe der Sanktionen ist 
auf maximal 20 Millionen Euro oder vier Prozent des weltweiten 
Unternehmensumsatzes festgelegt worden. Wobei sich die Tat-
bestände, die bußgeldwehrt sind, erheblich erweitert haben. 
Auch wenn wir heute noch nicht abschätzen können, wie umfang-
reich und in welchen Höhen tatsächlich Bußgelder bei Verstößen 
festgesetzt werden, ist es ratsam, sich intensiv mit dem Thema  
Datenschutz in der Zahnarztpraxis zu beschäftigen.

Gerd-Jürgen Golze
www. datenschutzbeauftragter-berlin.com

Durch einige Publikationen, aggressive Werbung von IT-
Dienstleistern und vermutlich auch durch die stark angestie-

gene Sanktionshöhe hat die Neufassung der Europäischen Daten-
schutz-Grundverordnung (DGSVO) zu erheblicher Unruhe in der 
Zahnärzteschaft geführt. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass sich 
nicht allzu viel im Vergleich zum bisherigen Bundesdatenschutz-
gesetz ändern wird. Das auch schon unter der bisherigen Rechts-
lage sehr hohe Datenschutzniveau in Deutschland wird durch die  
DSGVO nun europaweit harmonisiert und dem deutschen Stan-
dard weitgehend angepasst.

Die Zahnärztekammer berät Sie

Die Zahnärztekammer (ZÄK) Berlin möchte Ihnen die Befürchtun-
gen vor der DSGVO nehmen. So hat der Kammer-Vorstand be-
schlossen, rechtsberatend an Ihrer Seite zu stehen und Sie im 
Falle einer datenschutzbehördlichen Prüfung aktiv zu unterstüt - 
zen – gegebenenfalls auch im Rahmen einer gerichtlichen Aus-
einandersetzung. Voraussetzung für diesen Schutzschirm ist es 
jedoch, dass Sie die auf www.zaek-berlin.de und www.zqms.de 
(siehe Seite 13) bereitgestellten Verfahrensanweisungen und 
Checklisten nutzen und so das von uns empfohlene Datenschutz-
niveau im Sinne der Landesdatenschutzbehörden in Ihrer Praxis 
einhalten. 

Datenschutzbeauftragter erst ab zehn Personen

Eine Entwarnung geben wir Ihnen schon heute: Die Bestellung 
eines gesonderten Datenschutzbeauftragten nach der DSGVO ist 
erst dann verpflichtend, wenn – wie auch nach bisheriger Rechts-
lage – mehr als neun Personen mit der Datenverarbeitung betraut 

sind und die Datenverar-
beitung deren Haupttä-
tigkeit ist. Die Haupttätig-
keit einer Zahnärztin bzw. 
eines Zahnarztes und der 
Fachangestellten liegt je-
doch in der Behandlung 
der Patienten. Die not-
wendige Datenverarbei-
tung ist in der Praxis reine 
Hilfstätigkeit. 
Für Praxen, in denen tat-
sächlich ein Datenschutz-
beauftragter zu berufen 
ist, darf dies nicht der Pra-
xisinhaber sein, da sich 
hier ansonsten ein Interessenkonflikt ergeben könnte. Auch wenn 
Sie am Datenschutz interessiert sind, muss also im Falle einer Ver-
pflichtung eine andere Person diese Funktion übernehmen. Die 
ZÄK Berlin wird Ihnen geeignete Personen auf unserer Homepage 
benennen.
Nutzen Sie die Mustererklärungen und beachten Sie die aktuel-
len Meldungen und weiterführenden Informationen auf unserer 
Homepage. Mit den von Ihrer ZÄK Berlin im ZQMS bereitgestellten 
Unterlagen können Sie Ihren Verpflichtungen hinreichend nach-
kommen. 
Wir sind für Sie da!

Dr. Jan Fischdick

Europäisches Datenschutzrecht auf deutsches Niveau gehoben

Kein Grund zur Panik

Dr. Jan Fischdick,  
Geschäftsführer der ZÄK Berlin
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